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Gueta Appetit

Am erschte Jenner wen üsa Att, wenn er läbti, grad hundertjerig
worde. Da cha me sich guet vorstelle, dass är inere ganz andere Zit
het gläbt wa wir. Wes scho bal 21 Jahr si, sit dass er gstorben ischt

su chunt iimu doch nuch ewillen öppis i Sii van däm, wan är üs

alben iis erzellt het.

Als frischa usgschuelets Bürschti ischt är di erschte Jahr ga chnächte u
due derna mit sim Brueder, dem Peter a ds Zimmerwärch gange. Der
Peter het mengsmal grad fur di Gmächleni, wan är het solle mache,
mit sine Lüte scho ds Holzen ubernoh. Si hii gholzet, gspaltsaget,
Bender usgschitte, gschlittnet u zimmeret. Aber van dänne grüslig
lenga Tagwärche u grusam chline Taglöhndene bi Wind u Wätter
will ich jitz e kiner Wort verliere. Dergäge öppis brichte, wies

oppa mit dem Ggeess isch gange. Natürlich sin di Manna druf agwise
gsi, im Wald ol im Zimmerschärm z Asse zrüschte. Si hiin den alben
e chlii Häbla gsotte. E jeda hetere fur sich sälber bracht. U will e

jeda het gmiint, är hiigi di beschte, su het er och, we si gsotte gsi si,
natürlich umhi di welle, wan är het bracht. Drum hii se si ziichnet,
eb se si in di Pfanna hii ta. Der lint het oppa es Schnätzi abghowe,
der Ander nummen e Hick dri gmacht, der Dritt es Chrützli gschäf-
let ol villicht es Ringi gmacht, un eso witer. Item, e Jeda het siner
Häbeni bchent. Derna hii si e Tropf Wasser erwellt, u wes gchochet
het, ischt iina nam andere mit sim Ggaffihäfeli cho u het va sim
Pulver Ggaffi agrichtet. D Milch hii si füra gwelti inere Bbutälle mit
nä gnoe.
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